
j Thousands Have Kidney Trouble 
and Don’t Know it. 

How To~Find~Oat. 
Fill a bottle or common glass with your 

water and let It stand twenty-four hours; a 
sediment or set- 

tling indicates a., 

unhealthy condi- 
tion of the kid- 
neys; if It stains 
your linen It is 
evidence of kid- 
ney trouble; too 

frequent desire to 

pass It or pain In 
the back Is also 

convincing proof that the kidneys and blad- 
der are out of order. 

What to Do. 
There Is comfort tn the knowledge so 

r often expressed, that Dr. Kilmer's Swamp- 
Root, the great kidney remedy fulfills every 
wish in curing rheumatism, pain in the 
back, kidneys, liver, bladder and every part 
of the urinary passage. It corrects Inability 
to hold water and scalding pain in passing 
It, or bad effects following use of liquor, 
wine or beer, and overcomes that unpleasant 
necessity of being compelled to go often 
during the day, and to get up many times 
during the night. The mild and the extra- 
ofdunary effect of Swamp-Root 13 soon 
realized. It stands the highest for Its won- 
derful cures of the most distressing cases. 
If you need a medicine you should have the 
best. Sold by druggi.:t3 in 50c. and$i. sizes. 

You may have a sample bottle of this 
wonderful discovery 
and a book that tells 
more about It, both sent 
absolutely free by mall, 
address Dr. Kilmer & Home of Sw^mp-Root. 
Co., Binghamton. N. Y. When writing men- 

tion reading this generous offer in this paper. 

Don’t make any mistake, but remem- 
ber the name, Swamp-Root, Dr. Kil- 
mer’s Swamp-Roo , and the address, 
Binghamton, N. Y., on every bottle. 

Der Jnaugueattonitas. s 
Es ditrfte nicht überraschen, wenn 

die Agitation für Verlegung des Jn- 
augurationstags auf etn späteres Da- 
tum im rübzahr, als den 4. März, 
in der nächsten Kongreß-Sesston leb- 
hafter betrieben und günstigere Auf-« 
nabme finden würde, als bisher. Die 
heutige Jnauguration hat zwei her- 
vorragende Opfer gefordert; der Tod 
des Senators Bate bon Tennessee und 
des mexitanischen Botschafters Senat 
Asbiroz sind direkt aus Ertrantun en 

zurückzuführen welche diese bei en 

alten Herren bei der Jnaugukation des 
Präsidenten Roosebelt sich zugezogen 

Ratten. Diese Erfahrung wiederholt 
ich fast bei jeder Jnaugueatton, wenn 

nicht das Wetter außerordentlich milde 
ist. Man hat daher als besseres Da- 
tum fitt die Jnaugutation den 30. 
April vorgexchlagem weil an dteses 
Datum sich ie h tortsche Erinnerung 
knüpft, daß der er e Präsident der Ver- 
Staaten an diesem Tage seinen ersten 
Amtseid als Präsident ablegte. 

Otto Sie leert-M 
Verlobte sollten eingedenk sein« daß nach 

der Hochzeit veil Zank nnd Streit oertneidet 
werden lann, indem sie nnitelst Glectnr Vit- 
ters ihre Verdauung nt im Stand alten. 
S« A Broton von .ennettsville, ts» 
sagt: »Jahrelang litt meine Frau unsäglich 
infolge von Verdaungzlosigteit, die noch 
durch eine träge tseder erhöht wurde, bis iie 
alle thte Kraft und Stätte verloren nnd nur 

noch ein Schatten ihres früheren Selbst war. 
Tann versu te sie Clertrie Bitters, welcher 
ihr sofort hal und sie u guter Levt ivteder 
ganz gesund machte. Zevt ist sie wohl und 
ntnnter.« leotheler U. W. Buchhest ver- 

kauft nnd gatanttrt ihn zu 50c die Flasche. 

Salomo in Prag. Beider 
Apotheke des Allgemeinen Kranken- 
hauses in Prag wurden bisher die 
Fläschchen und Schachteln mit Virgini- 
ten in deutscher und tschechtscher Spra- 
che versehen, je nachdem sie für die deut- 
zsche oder für die tschechische Kltnil be- 
stimmt waren. Nun tam es infolge 
eines Jrrthums einigemal vor, daß in 
die deutsche Klinit Fläschchen und 

zSchachteln mit Vignetten in ts erhi- 
sscher Sprache und in die tsche ische 
Alinit Vignetten mit deutscher Spra- 
kche gebracht wurden. Infolgedessen 
zwurden bei der Verwaltung Beschwer- 
den erhoben. worauf die Verfügung er- 

kåixs daß titnftighin alle Bignetten la- 

sche Bezeichnungen aufweisen sol- 
len. 

Jn Holland istesPersonen 
lunter 18 Jahren verboten, ein Gast- 
haus zu betreten, außer, tvenn sie sich 

gilt dgesevschcit von Erwachsenen ve- 
n 

Ists-geben z- sterben. 
B. Spiegel, 1204 N. Virginia St» 

Evansville, Jud» schreibt: «Ueber fünf Jah- 
relang wurde ich von Nieren- und Blasen- 
beschwerden geplagt, welches vielen Schmerz 
und Gram verursachte. Ich verlor an 

Fleisch, war anz heruntergekomrnen und 
vor einem Ja r zurückmusnei das Arbeiten 

anz tnnd gar auf eben. geh hatte drei 
er denen Aerzte, we Je rnir aber nicht hal- 

Len und ich war thats lich ausgegeben wor- 
en. Fol ’s Kidney ure wurde mir ent- 

pfohlenun die erste Flasches afite mir ro- 

fie Lindernng und nachdemi ie weite , la- 
sche enomtneu,rvari voll öndtg trinkt« 
Wir verkauft in W. L Dingman s Stadt- 
avothete. 

pelmsthssnchevsxenflouen 
via 

Grund Island sicut-. 
Am ersten und dritten Tiensiagageden Mo- 

nats verkauft die Wkand Island s oute Hei- 

matkslucheksErctttfionsttckets uk Rate vom 
in qbttspcets plus 02.00 für le Rundretsr. 
ebekliegen erlaubt m Tetvtssem Tettitorimn 

innerhalb 15 Tq e auf et Htttkeilr. Ticketi 
gültig bis zu 21 agen für Rückkeiie. 

OQIIOKIA. 
W CI Mosens,0iolm immer list-satt llss 
Inter- 7 
Urth« 
III « 

i colle. ctmlers End chsmhsklsls I nimm-e- uer-est 
Nevek tin-. suylt m. II may uvel e- 

TIcrgiug de Mitte 
I- srgclte heiiit. 
iHiiihiiife und viel Hände- 
’ llatscyen am Pier. 
, — 

; »Kann tligtsieliii ll.« 

Rossen nalimm von japanischen Stolle- 
gen lierzlichcn Abschied —- siomura 

noch bettlägrr3g. 

Vertreter der Presse. 

« New York, 12. Sept. 
Die russtschen Friedensvevollmiichs 

tigten fuhren um 8 Uhr Nachniittagj 
an Bord des Dampfers »Fraiser-:s Wil- 
helm ll.« nach der.f»1eiinatk)ab, nachdem 

sich Herr Witte uiid Baron v. Rosen 
vorher von ihren japanischen Rolle-Hier 
in aller Form verabschiedet hatxesi 
Diese werden die Heimsahrt erst später 
in der Woche antreten. Baron Komura 
der noch bettlägerig ist, vermochte zii 
seinem Bedauern Herrn Witte nich; 
persönlich Lebewohl zu sagen, sandte 
aber durch den japanischen Gesandten 
Tatahira herzliche Grüße. Jn der 
Witte’schen Reisegesellschaft, die ren 

t,Kaiser Wilhelm ll.« benutzt, befindet 
sich auch Gregory Wilentin, Finanz- 
agent der russischen Regierung 

An der Landungsbriicle des mächti- 
taen deutschen Schnelldampser5, iu Ho- 
lbolen, katte fich, urn die nordischen 
Gäste cheiden zu sehen, eine große 
Menschenmenge versammelt; sie be- 
grüßte die Russen, als- sie über die 

Gangplante schritten. mit vielen Hoch- 
rusen und Händetlatschen. Herr Wirte 
in Reisetleidern, verneigte sich dankend 
nach allen Seiten. Nicht verfehlte er, 
noch zum Schluß eine Anzahl Zei- 
tungsleute um sich zu versammeln. Ba- 
ron v. Rosen ertliiitu diesen, daß er ej 
niemals vorher in seinem Leben so 
deutlich empfunden habe, daß die Fe- 
der mächtiger ist, als das Schwert. 
sDcmn erfolgte lrästigeä Händeschiits 
teln, und die Russen zogen sich in- ihre 
Rubinen zurück. 

Feierliche Eröffnung. 

In Viktoria Falls wird eine über den 

SambefisFlusx führende Brücke dem 
Betrieb gewidmet. 

i 
i 
i 

Viktoria Falls, am Sambesisluß, 
Ost Afrika, 12· Sept. 

« Die neue Brücke über den Sambesii 
fluß wurde heute in Ge entvart der zu 
Besuch hier rveilenden itglieder der 

-Brttischen Gesellschaft förmlich eröff- 
net. Die Eröffnungsrede der dabei 

vrrangirten Feierlichteit wurde von 

Prof. Dartvin gehalten. Er verbreitete 

sich in seiner Rede in anerkennender 
Weise über die Errungenschaften der 

Letzten Jahre, indem er darauf hin- 
wies, daß es heute möglich sei, in elet 
trisch beleuchteten Eisenbahnwagen ein 
Gebiet zu durchfahren, welches helden- 
müthige Entdeder auf mühevollem 

« 

tnonatelangem Fußwege erreichen muß- 
ten. Der Redner erinnerte daran, daf; 
fein Gro vater, Erasmus Darwin im 

Jahre 1 85 die Prophezeihuna geäu- 
Jert habe, daß die damals kaum be- 
sannt gewordene Dainpflrast bald 
Schiff und Wagen im ssluge befördern 

Iroerde· Der Autor jener Prophetie 
Jhabe sich wohl nicht träumen lassen, 
Paß sein Enlel nach so wenigen Jahren 
iItmf dem dunkeln Continent die Ver- 
lwirllickung dieser Vorausfaguna in 
l olch’ schöner Weise miterleben werde. 

» m Schlusse seiner Rede berührte der 

Wrofessor einen elektrischen Knopf, 
Durch welchen ein über die Brücke ge- 

sfpannter Draht geschmolzen wurde 
sind eine mit demUnion Jact geschmück- 
te Lokomotive passirte die Brücke. Die 
Gesellschaft begab sich dann nach 
Livingftone Island auf einen Ausflug. 
Die Brücke über den Sambesiflufz, die 
lhöchfte der Welt, wurde bereits am 1. 
April fertig gestellt. Durch ihre Er- 

Hrichtung ist ein anderes Glied in der 
llkisenbahnkette vom Kap nach Eairo 
i hergestellt worden. Die Brücke schwebt 
l420 Fuß iiber dem Wasserfpiegel und 

Ireuzt den Fluß in der Nähe von Vic- 
loria Falls. Der Bau wurde von einer 
englischen Gesellschaft unternommen, 
die das Girder’sche Muster benutzte. 

Tas Rufst-messen 

Iarmer durchschnitt feiner Frau die· 
Kehle und endete fein Leben. 

Cincinnati, 1:3. Sept· 
Während der nahe Corintl), div» 

wohnende reiche Former Eulaß Mor- 
gan, welcher am Typhus litt, in sei- 
nem Bette lag, zog seine Frau einen 

tubl heran und setzte sich neben ihn. 
löslich erhob sich der Kranke, nahm 

ein Rasirmesser und durchschnitt fri- 
ner Frau die Kehle, um dann in der- 
selben Weise seinem eigenen Leben ein 
Ende zu machen. 

Oel them-en 
Pittsburq, Pa» M. Sept. 

Die Stank-arti Oil Comvany hat den 
Preis aller Grade von Rohöl um von 
2 bis s Centö ethht. 

-. .- «·-- ... w- 

Aue Inpans7.;·.s«""«" 
Das Schlchtschisf »Mit-esq« ging in 
Flammen aus. —- Sechslmndert 

Menschenleben sind zu beklagen. 

IMTT -.. Explosion. :..-.x..-, 
E E· -———-- 

Tokio, 13. Sept- 
Das japanische Schlachischisf »Mi- 

tasa«, welches dem Admiral Togo 
während des Krieges als Flagg- 
schiff diente, geriet-h gestern In 

Brand und sank um 2 Uhr 80 Minuten 
Nachmittags. 

DasMarineministerium meldet, daß 
die ,!9J2ikasta" durch Feuer und durch 
die Explosion eines ihrer Magazine 
zerstört worden sei. « 

« 

Der Verlust an Menschenbben be- 
lciusi sich aus 599 Offiziere und 
Mannschastm Bei dem Unglück ging 
nicht nur die Besatzung des Schiffe-Z 
zu Grunde, sondern auch Abiheilungen 
von anderen Fahrzeugen, welche bei 
den Löscharbeiten Hülfe leisteten. 

Das Feuer brach in der Nacht des 
10. September aug. Die Brandurscp 
che ist noch nicht ermittelt. Durch die 
Explosion wurde ein gewaltiges Leci 

»unter der Wasserlinie des Schiffes ge- 
»schliagen, welches den »Milasa« schnell 
Jzum Sinken brachte. 
? Es ist eine Untersuchung eingeleitet. 
! Die »Mikasa« war ein Schlacht- 
Ischiff erster Klasse, im Jahre 1902 in 

England gebaut, und 400 Fuß lang. 
Sie hatte ein Deplacement von 15,200 
Tonnen und eine Geschwindigkeit»von 
18 Knoten. Jbre Besatzung zahlte 
935 Köpfe, ibre Beftiickung vier zmolis 
zönige und vierzehn sechszörrige Eis-s schütze, zwanzig Zwölfpfiinder, einei 
Anzahl Schnellfeuergeschütze und vier» 

Torpedorohre. s 
Die zerstörten Stirchem ! 

Tokio, 1:3. Zept. ! 
Die Evangelische Allianz beschloß,’ 

keine Ersatzforderungen sür den Scha- 
den geltend zu machen, der ihr aus den 

letzten aufriiherischen Ausschreitungen, 
bei denen Kirchen, Schulhäuser und 

Missionsgebäude zerstört wurden, er- 

wachsen ist. 
» 

Der amerikanische Gefandte stellte 
Herrn E. H. Hariman dem Milado 
vor. 

Die Enthebung des Polizeichefz 
Adatschi von seinem Paestn erweckt all- 
gemeine Genugthuung und gilt als ein 
Zeichen der versöhnlichen Stimmung 
in Regierungstreisem 

Hiefige Zeitungen verlangen die 
gänzliche Abschasfung der Metropol- 
polizei und Uebertragung der gesamm- 
ten Polizeigewalt an die stiidtischen Be- 
hörden. Für eine derart unabhängige 
Polizeitruppe, wie die Metropolpolizei 

gei. ihrer Ansicht nach, in einem ver- 

assun ngmäß regierten Staate weder 
Bedürsniß noch Platz vorhanden. 

Bleibt zu bestätigen. 
Ram, lit. Zept. 

Der »Tribuna« wird aus Tientsin 
gemeldet, daß die Familie des Baron-S 
Komura (de·s japanischen Bevollmäch- 
tigten bei den Friedensverhandlungem 
ermordet worden sei. 

Stritische Lage-. 

Schweden hält an seinen Bedingun- 
gen fest. 
Stockholm 1:’.. Zept. 

Tie Teleqnten Zur Lösung der 
linion nuiielxen Ettnueden nnd Nor- 
weqen werden sitt) atn txt. September 
wieder in nat-lind Versammeln E-: 
l)eis;t. dniz Eakineden·—5 Vediimunaen 
unabänderlich feststellen und daf; Nor- 
toeqen vor der Wahl steht, sie anzus- 
nehmen oder nliznlelnten 

Eunoe-den liiilt sich auf alle Möglich- 
keiten vorbereitet 

Gereizter Ton. 

Christania, txt. Zept. 
Die Zeitungen besprechen in etwas 

qereiztent Tone Echtnedensz Weine- 
rung, einen Schiedsvertrag abzuschlie- 
sten. Das ,,Morgenbladet« schreibt, 
Norwegen sei bereit, seine neuen Fe- 
ftnngen zu streittietinnn ieineFriedetth 
liebe und den Wunsch nach einer Ver- 
ständigung mit Schweden zu betunden; 
«al)er,« stile das Blatt fort, »es wird 
kein Artillerist zurückgezogen und kein 
Stein entfernt, so lange der Schieds- 
vertrag nicht unterzeichnet ist.« 

Aus Spanien. 

Weitere thheftöntngen bei den Cor- 
tes Wahlen. 

Valentin, lit. Sept. 
Die Wahlunruhen dauern an. Un- 

ter den Verwundeten bei einem einzigen 
Zufammenstoß befinden sich acht her 
vorragende Republilaner. 

Die Clubg und Zeitungsgebäude ste- 
hen unter Truppenschutz. 

Angel-lich lebencimiidr. 
Boston, 12. Sept. 

- Jn der Nähe des Hauptpostgebäus 
des wurde heute ein Zettel gefunden, 
Der die Erklärung enthielt, daß der 
Schreiber beabsichtige, sich das Leben 
tzu nehmen« Unterzeichnet war das 
Schriftstück von John Stanton, Lima, 
Ohio. Der Zettel wurde der Polizei 
ausgeliefert Er enthielt außerdem 

och die Nachricht, daß die Leiche des 
chreibers im Hafen, nahe der südli- 

wen Station gefunden werden könne. 
Die Hafenpolizei begann daran so- 
gleich mit Rachforschungen. 

L 
» 1 

gseikiger Krieg". 
.--. -. 

Tartaren, deren Fanatismus entfacht 
worden, schlachten Armenier nie- 

der. — Brennen und Morden. 
:.-«. — Fi 
Hi Hunden zum FMfL .,-«.- 

St. Petersburg 13. Sept. 
Jn den taulasischen DiftriktenZange- 

fur und Dfchebrait find die Tatarcn 
zum »heiligen Kriege« ausgeruer wor- 
den und schlachten die Arnienier cis-ne 
Rücksichtnahme euf Geschlecht oder 
Alter ab. 

Die Gegend ist von Tatarenbanden, 
die unter der Führung ihrer Häupt- 
linge stehen, überloufm Viele Tau- 
send tgtarifche Reiter find iiber die 
perfifclsse Grenze gekommen und beibri- 
ligen sich an dem Morden und Brennen 
in den armenischen Dörfern. 

Jn der Ortschaft Mintend allein fol- 
len sWi Armenier abgeschlochtet wer- 
den fein. Die Dcpefcheii fiigen hinzu, 
daß die entmenfchten Fanatiker die 
Leichen der Kinder den Hunden zum 
Fraß-.- ricrwarfen Die wenigen Ueber- 
lebenden mußten ihr Christenihum ab- 
schwören und sich zum Jslam beken- 
nen, um das Leben zu retten. 

Die Naphthafirmen vermögen den 
Schiffen kein Feuerungsmaterial zu 
liefern. Letztere find infolgedessen ge- 
nöthigt, ihre Arbeiter zu entlassen und 
damit das Heer der Beschäftigungle- 
sen um tausende u vermehren. 

Die Salzwer e in Baslunkschal 
mußten infolge von Mangel an Feue- 
ruuaisumterial den Betrieb einstellen. 
Dadurch wird die Fischerei labmgelegt· 

Datum ts. Sept· 
Der Haß der Mufelmanen gegen die 

Christen ift im Wachfen. Die Behör- 
den befchkagnahmten Flugfchriften, die 
zum Aufruhr reizen. 

Panik in Tiflis. 
Tiflisz 12. Sept. 

An liundert Sozialdemokraten 
wurden im stumpfe mit stosaken vor 
dem diiiitliluufe getödtet und rerwuns 
det. Viel-) der Letztere-i geriethen bei 
der folgenden Panik unter die Füße 
der ilielieuden Menge und wurden 
todt getreten. 

Zitieitanfend Sozialdemokraten 
hatten sich in die wegen der kirchlichen 
Feier zum Andenken an die Enthaupi 
tung Johannis des-J Täufers geschlos- 
sene Stadt gedrängt und lauschten 
den aufreizenden Reden ihrer Zähren 
Die Polizei forderte die Leute zum 
Auseinandergehen auf, fand in- 
deß nur bei einem Theile tsilehorsam 
Tie Anderen setzten sich zur Wehre- 
und san-J ihrer Mitte wurden einige 
Revolverschüfie abgeieuerr Darauf- 
hin wurden Nonnen gegen sie vorge- 
fijhrt, die mehrere Zalnen abgabe::. 
Treißig Leute brachen auf der Stelle 
todt zufammen, nnd etwa iiebtin wur- 
den verwundet Jn der Panik stürz- 
ten viele Leute und wurden Von den 
Fliehenden nnd den ihnen folgenden 
diofaken todten-treten 

Vom Erdbeben. 

Opfer der Flataftrophr werden beer- 
digt. —- Tir Lbdachlosen. 

Llcoiiteleone 1:;. Zept. 
Tie Beerdigung der Opfer des Erd- 

bebeng nun-it ihren Fortgang- 
Jn den Törfern werden Hütten und 

Zehe errichtet, um den Obdachlosen Un- 
tertunft zu gewähren. 

Eine eigenthiimliche Naturerschei- 
nung ist es, daß die Quellen des Pis- 
copio aus-trocknem während die des 
Santo Noerie überreich fließen. Der 
Strom bei Pateno führt plötzlich hei- 
ßes- Wasser In den Thälern zeigen 
sich viele neue Quellen und Flut e. 

Von der Ernte. 

Negeiigiissc iin Mississippi- und Ohio- 
Thal. —- erichkorn und Weizen. 

Washington 1:3. Sept. 
Dem Bericht des Wetterbureaus 

über die Ernte ist zu entnehmen, daß 
im unteren Missourie sowie im mittle- 
jren Theil des Mississippi: nnd Ohio- 
.tbaleg die ländlichen Arbeiten durchRe- 
Inenniisse nnd kalte-J Wetter mehrfach 
tunterbrochen wurden. Dagegen waren 

tin den atlantischen Staaten die Tem- 
Ttseratnrhedinqnnnen günstig. 

Jn ten nördlichen nnd westlichen 
Staaten gedeiht dag Welschlorn vor- 

trefflich und ist schon theilweise einge- 
heimst. Der Soinnierweizen in Nord- 
Datota und Minnesota ist bereits unter 
Dach gebracht, doch hat sich beim Dre- 
schen das Ergebniß nicht zufriedensteb 
lend gezeigt. 

Tragödie-. 

Frau Mazc verwunden- ilircn Schwa- 
gkr schwer. 

Ediimrdisville, Ju» 1«.;. Zept. 
Frau Jcsephine Maze hat ihren 

Schwager Hean Seit durch einen Re- 
Volvcrichuß tödiiich Verwundet Sie 
vertheidigte ihre Schwester, ceii’ :- Goi 
tin, welche von diesen angegriffen wur- 
de. Nach der That stellte sie sich den 
Behörden, doch wurde sie nicht in Haft 
genommen. ! 

Großer Mann gestorben 
Witwan Tenn. H. -ept. 

Tor Nein-r Bud. Noqan ist in Gril-l 
lntin, Tenn» gestorben Er imttrl 
sinc- Oöhv von H Fus; II Zoll. Seines 
Hände waren 12 Zoll, seine Füße lck 
Zoll lang. i 
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Nebraska Staats- 
Anzeiger und Herold 

in zwei Theilen 
(det« zweite Theil ist dag frühere »Sonntag"gblatt«) 

nebst Akkcr- und Gartcnbau-Zcitung 
ist die größte und reichhaltjgste Wochenzeitung des Westens-. Drei 
Zeitungen wöchentlich —- Staatg Anzeiger und Herold, erster und 
zweiter Theil je d Seiten, Acker-— und Gartenban Zeitung 16 bis 24 
Seiten- ----- und kosten nur 

82.00 pro Jahr. 

Zuende 
Lckture 
k umsonst; 

Unsere 
neuen 

Prämien- 
bücher.... 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten gratiö 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 
No. SI: 

Der Kampf um ein Kind. 
Roman von Ewalv August König. 

No. 321 

Aus tiefem?Schatl1t. 
Roman von Fedor von Zobeltitz. 

Gold und Blut. 
Roman aus Süd-Afrika von O. Elster. 

Die Tochter der Heide. 
Roman von O. Elster. 

No. 33: 

No. 34: 

Das Geheimniß des Holzhändlers. 
Roman von Max Kretzen 

No. Zö: 

Die Lüge ihres:Lebens. 
Roman von Alexander Römer-. 

Die Grundmüljlr. 
Kriminalroman von Friedrich Jacobson. 

Das Råthfel vom Kap Higuer. 
Novelle von Wilhelm Bergen 

No. 36: 

Gela, oder: Die Herntannsschlacht. 
Roman aus Deutschlaan Vorzeit von 

Franz Treuer-. 

No. 37 : 

Vor dem Kriegsgericht. 
Kriminalroman von P. O. Höcker. 

No. 38: 
Der Blutpreis. 

Historischer Roman von W.·Summers. 

Zum anderen Male. 
Novelle von Herman Mielke. 

No. 39: 

Unter deutschen Palmen. 
Roman von Christian Benkarkx 

No. 40: 
Die tolle Raums-. 

Roman von Ernst von Wolzogem 

No. 41: 
Die Schule der Armuth. 
Roman von Atthur Zapp. 

Die Frau des Bantoirektors. 
Novelle von Daniel Reefen. 

No. 42: 

Zu fein gewonnen. 
Roman von B. L. Fakjeou. 

No. 4kt: Landkaric.—Tieselbe zeigt aus der einen Seite die neueste Karte 
Nrbragka’5, nebst einem alphabetisch geordneten Verzeichniß aller darinliegem 
den Couttties, Städte und Flecken nebst Angabe der EinwohnerzahL Auf 
der Reverssette befindet sich eine Karte der Ver. Staaten nebst allen unter 
atnetikanischer Botmäßigkeit stehenden Ländern, wie die Philipptnen, Hawaii, 
Vahania-Jnseln, Samoaanseln, Alaska, Parto Rico, Cuba u. s. w. 

UAnswärtige Abonnenten sind gebeten bei ev. cBestellungen die Nummer anzuge- 
ben. Tet tadenpreis der Bücher sowie auch der Karte m M 25 Muts-. Adressirt: 

Nebraska staats-Anzeiger est Herold, 
Gran-d stan d, Nebraska- 

Eine gute- Täfkhåiiühk" 
umsonst! 

Wir geben Jedem eine gute Taschenuhr umsonst, 
der uns drei neue, die Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus zahlende Abonnenten einschickt. Es ist frei- 
lich keine 850.00 Uhr, aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeittnesser, der ebenso gute Dienste leistet wie 
eine Sidin Uhr und ist mit einer ebenso guten Ga- 
rantie versehen. Es ist dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit für die Jungens sich auf leichte Art 
eine gute Uhr zu erwerben. Der Stoats-Anzeiger 
und Herold nebit Unterbaltungsbeilage und Acker- 
und Gartenbau-Zeitung ist das größte, beste und 
reichhaltigste Wochenblatt des Westens, und trotz- 
dem wir uns eines großen Leserkreises erfreuen, 

giebt es doch noch manche deutsche pFamilie in der er sich nicht benndet, welche leicht 
dazu zu bewegen ist daraus zu abonniren. Also frisch d’raus los, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitung ein Jahr, oder sechs die ein halbes Jahrim 
Voraus zahlen und erhaltet eine gute Uhr umsonst. Jeder auf ein Jahr im Vor- 
aus Zahlende erhält außerdem ein Prämienbuch, welches er sich aus unserer 
Liste aussuchen kann. Der Preis einer Uhr ist s1..-'-U, wofür wir sie an Abonnens 
ten verkaufen. Auch kann man sie bekommen, wenn man einen neuen Abonnenten 
einschickt und BLOO in Baar einschickt oder zwei und site in Baar; die neuen 

Abonnenten müssen die Zeitung natürlich auf ein Jahr im Voraus bezahlen und 
nur Solche werden als neue Abonnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
oder doch schon seit geraumer Zeit nicht mehr hatten. Adressirt: 

Staats-Anzcigcr u. Hcrold, Grund Island, Nebr. 

DkgtfØe WAGNEng 
Zur Zeitschriften im gebotene-neun 

Gattenlaube, Buch für Alle, Ueber Land und Meer, Zur guten Stunde, 
Die Woche, Datjeinh Univetfum, sowie Zeitschriften des Jn- u. Anstandes-. 
Alle neuen und neuesten Bücher-, Romauc, Fachfchriften ec. aus Bestellung. 

J. P. Windolph, Grund Island, Neb. 


